
eint täglich Nachmittags
tt Ausnahme der Sonn und

Feiertage

AdouuementspreiS
für Halle und durch

e Post bezoaen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt Nr die Stadt Halle

Im Lvckage vo Rewhold NietschMann
Fernsprecher ach Berlin n d Letpztk Anschluß Nr SSS

JnsertionsPreiS
für die fünfgespaltene CorvuS
Zeile oder deren Raum 12 P s

Reelamen
vor dem Tageskalender die drei
aespaltene Pelitzeile oder derei

Raum 30 Pfg

Nr 131 Donnerstag den 28 Mai 1891 SA Jahrgang

MMMviik LiMmx
Nit äem 1 luui eiöllnsn vir ein sinmovstliolres

dovnewvut um rsisv von Nsrk 0,75 LestellullASU
Wräsn in clsr ZZxxoälticiQ äes l gAödlattes sovis von
k imirModeo kostsustaltsn ovtsseMn enonimen

Expedition des Halleschen Tageblattes

Ueber die Handelsvertragsverhandlnngen
zwischen Deutschland Oesterreich Ungarn

und der Schweiz
ns von betheiligter Seite folgende Einzelheiten zu

ss Berlin 26 Mai
Bei den Vertragsverhandlungen zwischen Oesterreich Un

garn Deutschland und der Schweiz welche augenblicklich
in Wien vor sich gehen sind Deutschland und Oesterreich
Ungarn durch dieselben Personen wie bei den deutsch öster
reichischen Verhandlungen vertreten Außer den von
der Schweiz ernannten bereits bekannten Vertretern werden

m den Verhandlungen überdies zwei Beiräthe theilnehmen
u z ein Zollamtsobeckommissar und ein Vertreter der
statistischen Abtheilung des Departements desAeußern in

Bern Diese beiden Letzteren sind nicht mit Vollmachten
ausgestattet sondern werden den Verhandlungen bei
wohnen um sachliche Auskünfte zu ertheilen Die
schweizerischen Delegirten legen großen Werth auf eine
baldige und ununterbrochene Erledigung der Vertragsver

handlungen damit die Schweiz in der Lage ist noch im
Laufe dieses Jahres die Unterhandlungen mit anderen
Staaten insbesondere mit Frankreich Belgien und Ita
lien beginnen zu können Da die zu berathenden prinzi
piellen Fragen kaum zu großen Meinungsverschiedenheiten

Anlaß geben dürsten wird es voraussichtlich möglich
sein sehr bald mit der Festsetzung der einzelnen Positionen

des Konventionaltarifs zu beginnen Hierbei wird der
Getreidezoll voi 30 Crs kaum eine Aenderung erfahren
während von Seiten Oesterreichs eine Herabsetzung der
Viehzölle verlangt werden dürfte Ob unk in wieweit
die Schweiz diesem Verlangen nachkommen wird kann erst
w Verlauf dcr Verhandlungen lehren Außer dem Konventio

naltarif wird aber auch noch eine Reihe anderer Punkte als
Grenzvorschriften Zollüberwachungsangelegenheiten zc der

Regelung bedürfen Diese Verhandlungsgegenstände werden
jedoch nicht gemeinschaftlich sondern von jedem der beiden

inteussirten Staaten mit der Schweiz getrennt von den
Delegirten berathen werden Die Verhandlungen stehen
unier den günstigsten Aussichten auf einen Erfolg sie
dursten aber in zwei Partien gesondert werden deren eine

jetzt die andere aber voraussichtlich erst im Herbst er
ledigt werden dürfte Zunächst werden nämlich die prin
zipiellen Fragen in Berathung gezogen werden über welche

zweifellos eine Einigung in nicht allzu langer Zeit er
zielt werden wird während die Regelung der Tarifsätze
erst in den Herbst fallen dürfte Bestimmend hierfür ist
daß man die Wirkungen des neuen Schweizer Zolltarifs
vom 15 April d I bis zum Herbst beobachten wird
da in der kurzen Zeit bis jetzt eine erläßliche Beurtheilung
seiner Wirkung nicht möglich erscheint außerdem kann
man den deutschen Delegirten welche bereits so lange der

Heimath fern sind nicht zumuthen jetzt ununterbrochen
diemoritorischen Verhandlungen mit der Schweiz zuführen
die sich bis weit in den Sommer hineinziehen würden

geworden sind 1 Den zur Zwangsarbeit Verschickten
welche durch gute Führung und Arbeitsamkeit sich der
Gnade würdig erweisen ist die vom Gericht zuerkannte
Straffrist um /z zu verkürzen die zu fristlicher Zwangs
arbeit Verurtheilten bekommen Zwangsarbeit aus 20
Jahre 2 Minderjährige Verbrecher die zur Zwangs
arbeit aus weniger als 4 Jahre verurtheilt sind sind der
Kategorie der zur Ansiedelung Beschickten zuzuzählen
3 Die zur Ansiedelung Verurtheilten und die nach Ab
büßung der Zwangsarbeit in die Kategorie der Ange
siedelten Versetzten wenn sie sich 4 Jahre hindurch völlig
löblich gesührt sich mit nützlicher Arbeit beschäftigt und
seßhaft gemacht haben dem Stande der Bauern zuzu
zählen das Gesetz erfordert hierfür 10 Jahre und er
halten 10 Jahre nach dieser Zuzählung das Recht des
freien Wohnsitzes mit Ausnahme der Residenzen und
deren Gouvernements unter 5jähriger Stellung unter die
Aufsicht der örtlichen Polizei Statt der Entziehung
aller Rechte sind ihnen nur die besonderen persönlichen
und dem Stande zu geetgneien Rechte und Vorzüge zu
entziehen 4 Die aus Lebenszeit nach Sibirien Ver
schickten erhalten 15 Jahre nach rechtskräftig gewordenem
Urtheil das Recht des freien Wohnsitzes mit Ausschluß
der Residenzen und deren Gouvernements und ohne
Restitution in ihren früheren Rechten 5 Die Verschickten
deren verbrecherische Thätigkeit auf die Zeit vor dem 15
Mai 1883 fällt und denen bereits durch das Allerhöchste
Krönungsfest Gnadenerlasse zu Theil geworden sind er
halten noch folgende Vergünstigungen s Den zur Straf
arbeit Verschickten ist die Arbeitssrist um 1 Jahr zu
verkürzen b Den zur Ansiedelung Verschickten welche
die Zuzählung zu den Bauern erworben haben wird
gestattet sich bet den städtischen Bürgergsmeinden Sibiriens
mit deren Einwilligung zuzuschreiben jedoch ohne das
Recht der Fortreise nach dem europäischen Rußland
o Den auf Lebenszeit nach den sibirischen Gouvernements
Verschickten sind nach ihrer Befreiung von der Verschickung
aus Grund des Manifestes Pässe auszureichen ohne die
Bezeichnung Aus den Verschickten und ohne Bemerkung
über Entziehung der Rechte 6 Die wegen Vsgabunden
thum Verschickten sind falls sie ihren Stand enthüllen
von der Verschickung zu befreien doch dürfen die nach
der Krönung Verurtheilten nicht in den Residenzen und
deren Gouvernements leben Die Anmeldung der in
den Artikeln 1 3 und 5 ausgesprochenen Vergünstigungen
steht dem Minister des Innern dem Jrkutskischen General
gouverneur und dem des Amur Gebiets zu

An den Großfürsten Thronfolger ist folgendes
Allerhöchste Rejkript erlassen

Ew Kaiserliche Hoheit
Nachdem Wir befohlen nunmehr zum Bau einer Transit

bahn durch ganz Sibirien Zuschreiten welche die an Gaben
der Natur reichen sibirischen Gebiete mit dem Netze der
inneren Schienenwege verbinden soll beaustrage Ich Sie
solchen Meinen Willen bei Ihrem Wiederbetreten russischen
Bodens nach der Besichtigung der auswärtigen Länder
de5 Ostens kund zu thun Zugleich damit lege ich auf
Sie die Vollziehung der Grundsteinlegung des auf Kosten
der Krone zu erbauenden ussurischen Striches des großen
sibirischen Eisenbahnweges zu Wladiwostok Ihre denk
würdige Antheilnahme an dem von Mir übernommenen
Beginnen dieser wahren Volkssache möge als ein neues
Zeugniß Meines herzlichen Bestrebens dienen die Be
ziehungen Sibiriens zu den übrigen Theilen des Reiches
zu erleichtern und damit diesem Gebiete das Meinem
Herzen nahe steht Mnne lebhafteste Sorge für dessen
friedliche Entwickelung zu beweisen Um göttlichen Segen
für die Ihnen bevorstehende langwierige Reise durch Ruß
land anrufend verbleibe Ich Ihr Sie aufrichtig liebender

Alexander

Erlaffe des Zaaren
li Petersburg 25 Mai

Man schreibt uns
Anläßlich des Betretens des Sibirischen Bodens durch

den Großfürsten Thronfolger bringt der Regierungs
anzeiger vom 12 24 Mai vas aus Gatschina dattrte
Wrliche Manifest durch welches den nach Sibirien ver
schickten Verbrechern die am Tage des Anlangens des
Großfürsten auf sibirischen Boden bereits innerhalb der
Grenzen Sibiriens sind große Strafmilderungen zu Thei

ist alles begreiflich Aber wie können diese beiden He
bräer sich als Verwalter der Ausstellung erklären wie in
unserem Telegramm gesagt ist Es kann sein daß Grüne
wald wie Poljakoff mit ihren Kapitalien an der Organi
sation der Ausstellung betheiligt sind Es kann sein daß
sie sich beeilt haben ihre Kapitalien zu fordern und daß
man sie durch Hingabe von 1,200 000 Billets befriedigt
hat welche sie allerdings verkaufen können indem sie ihre
Kasprer und Kontroleure an die Eingänge der Ausstell
ung postiren ES kann auch lein daß sie die 1,200,000
Billets versteht sich mit beträchtlichem Rabatte einfach
gekauft haben um daran zu profitiren Aber daraus
folgt noch nicht daß Grünewald und Poljakoff durch
diesen Verkauf zu Verwaltern der Ausstellung werden
daraus solgt noch nicht daß die französische Ausstellung
zu einer Ausstellung jüdischer Arbeiten wird der Fell
Grünewalds und der Aktien und Fabrikate Poljakoffs
Die französische Ausstellung bleibt französische Ausstell
ung und Grünewald und Poljakoff werden mit ihren
Glaubensgenossen und Tagelöhnern nur an ihren Thüren
stehen Allerdings ist auch das unangenehm aber es
wird Niemandem einfallen die Ausstellung für eine Aus
stellung Grünewalds und Poljakoffs zu halten dieselbe
in Begleitung dieser Herren zu besuchen sie um die Er
laubniß zu bitten dieielbe zu besuchen oder zu befürchten
daß die orthodoxen Hebräer sie am Sabbath schließen
oder wenigstens am Sabbath doppeltes Entree nehmen
Man kann sie vollständig ignoriren und sie nur verur
thellen well sie einen Skandal angefangen haben welcher
dem Ausstellungs Komitee unangenehm ist M ßtrauische
Leute können denken daß Grünewald und Poljakoff ge
radezu mit Absicht einen europäischen Skandal angefangen
haben aber wir denken daß sich einfach das Geschäft
mit der hebräischen Taktlosigkeit und Freiheit vereinigt
hat Wir warten weitere Ausklärungen ab und hoffen
daß alles glücklich enden wird d h nicht zum Vortheil
der geehrten Hebräer welchen man ihren Platz in den
Buden am Eingang anweisen muß und nichts weiter
Es wäre ja sehr einfach bis zur Dummheit einfach wenn
man nur die Eintrittsbillets eines Schauspiels zu kaufen
brauchte um sich zum Dirigenten desselben zu machen
Me Herren Grünewald und Poljakoff können ja alle
Billeis zu den Kaiserlichen Theatern kaufen und ihre Leute
hineinschicken daraus folgt noch nicht daß sie üder die
Kaiserlichen Theater verfügen Aergerlich ist die No
woj Wremja aber der Aerger ist ohnmächtig und ihr
Spotttied Galgenhumor

Die französische Ausstellung in Moskau
scheint zu einem großen Skandal werden zu sollen Die
Nowoje Wremja enthält nämlich folgendes Telegramm

Moskau 8 Mai alter Stil neuer 20 Mai Heute
erschien auf der Ausstellung der jüdische Rauchwaarenhändler
Grünewald und verlangte 1200 000 Billets welche ihm der
Bankier Jeannot verkaust hatte Als er die Billets erhalten
erklärte er sich zum Verwalter der Ausstellung das Komitee
ergiebt sich nicht der Streit dauert fort Man behauptet daß
Poljakoff an dem Kauf betheiligt ist

Zu diesem Telegramm schreibt das sehr antisemitische
Blatt Die Juden auf der französischen Ausstellung
Unsere Leser werden unser Moskauer Telegramm bemerkt
haben Der jüdische Rauchwaarenhändler Grünewald hat
von dem Bankier Jeannot einem der Organisatoren der
französischen Ausstellung in Moskau 1,200 000 Billets
gekauft An dieser Abmachung nimmt Herr Poljakoff
der Verwalter der Moskauer Land Bank Theil So weit

PrenWcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 26 Mai
Dritte Lesung des Etats
Abz Rickert kreis spricht die Erwartung aus daß die

jetzige verspätete Verabschiedung des Etats nur eine Ausnahme
bleiben werde Er erinnert an die bekannt gewordene That
sache dajz die Überschüsse der Elienbahnbetriebsoerwaltung
sich vermindert hätten

Finanzminister Miquel Die Gründe der ausnahmsweilen
Verspätung d r Etatsberathung sind bekannt Im Herbst 1890
schätzte ich die Mehrüberschüsse der Eilenbahnverwaliung auf
60 Millionen Im Winter trat aber eine große Steigerung
der Ausgaben ein so daß nach annähernder Schätzung der
Minderüberschuß für 1890/91 gegen den Etat von 1889/90
34 Millionen betragen wird Nach Abrechnung einzelner Er
sparnisse reduzirt sich die llnterbilanz auf 23 Millionen Der
Finalabschluß des Geiammtetats wird voraussichtlich lVIV
Millionen Mehrüberschüsse enthalten denen ca 90 Millionen
Minderüberschüsse oder Mehrbedarf entgegenstehen so daß 1A
Millionen Eesammtübeischüsse zu erwarten sind Die Ueber
weisungen aus der lsx Huene werden leider 4S Millionen be
tragen

Abg Richter sreis wünscht nach dem Vorgänge des Reichs
tages die Veröffentlichung des am 15 Jum gestellten Fmal
abschwsses des Etats Er sührt die Mehrausgaben der Eiien
bahnverwaltung aus die Kohlen und Schienenringe zurück
Er wünscht die Veröffentlichung der Bedingungen bei Sub
missionen

Abg Graf Kanitz konserv Die Kohlenringe halten die
Preise auf einer Höhe die sich durch die Produktionskosten
nicht rechtfertigen läßt Dagegen kann die Regierung einschrei
ten und den Uebsrmuch der Kohlenzechen brechen wenn sie
die günstigen Ausnahmetarife für den Kohlenexport beseitigt

Es folgt eine große Debatte über die Kohlenringe an der
die Abgg Richter v Eynern Hammacher natl Kanitz konl
theilnehmen Unanzminister Miquel erklärt den Wunsch
Richters wegen Veröffentlichung des Finalabschiusses des Etats
in Erwägung ziehen za wollen Allerdings würden ihn nur
die Sachkundigen verstehen Nach Wiederaufnahme der Kohlen
debatte durch den Abg Schmieding natl wird die General
diskussion geschlossen

Einzelne Etats bis zu dem der Bauverwaltung einschließlich
werden ohne wesentliche Debatte genehmigt Am Schlüsse
interpellirt Abg Rickert sreis ob dem Landtage noch ein
Nachtragsetat und neue Vorlagen zugehen würden das Haus
wünsche nach Hau e zu gehen Minister Bötticher erklärt ein
Nachtragsetat und neue Vorlagen speziell über eine Neuorga
nisation der Ministerien seien ihm unbekannt Das seien Enten
wie sie in wärmere Jahreszeit anzufliegen Pflegen

Morgen Fortsetzung
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Graf Mirbach uud der Haudelsvertrag Ber
lin 26 Mai Graf Mirbach erläßt als erster Bor
sitzender der Vereinigung der Steuer und Wirthschafts
reformler eine längere Erklärung Werden Handelsver
trag Er stellt sich an als halte er die bevorstehende
Herabsetzung der Getreidezölle auf Mark 3,50 für
unglaublich er hält selbst eine Herabminderung auf
4 Mark sür schwer erklärbar ohne einen Systemwechsel
der leitenden Kreise und unerträglich für die ärmeren
östlichen Provinzen Der Ausschuß der Vereinigung be
schloß die schleunige Bildung eines argrarischen Comitees
in allen Reichstagswahlkreisen die Abhaltung von Ver
sammlungen behufs Stellungnahme zur Ermäßigung der
Agrarzölle im Allgemeinen und der Getreidezölle im
Speziellen und eine Verständigung der Abgeordneten in
den einzelnen Wahlkreisen

jI Reichskommissar Dr Peters Berlin 26 Mai
Nach hier eingelaufenen Nachrichten ist die Fahrt des
Reichskommissars Dr Peters indessen Gesellschaft sich
bekanntlich auch Dr Schröder Poggelow befindet an
Bord des demschen Reichsdampfers Bundesrath bis
zum Rothen Meer in ausnehmend günstiger Weise ver
laufen An Bord des Bundesrath fuhren auch einige
Herren der deutschen Schutztruppe wie Graf Hessenstein
und die Militärärzte Dr Steudel und Dr Naael außer
dem Graf Götzen mit Dr Erhardt welche eine Usambara
xpedition vorhaben schließlich der Kapitän JacqueS mit

einigen Offizieren als Sendlinge des Kardinals Lavigerie
sür das Tanganikagebiet Der Gesundheitszustand von
Dr Peters ist durch die Fahrt völlig wiederh rgestellt
Nach einer in Port Said an den Reichskommissar gelang
ten Mittheilung des Freiherrn von Soden wird sich der
selbe direkt nach Tanga begeben wo eine Wohnung auf
Befehl des Gouverneurs für ihn eingerichtet ist und wo
dieser selbst ihn zu treffen beabsichttat

jsj Vom deutschen Offiziervereiu Berlin 26 Mai
Der deutsche Offizierverem ist seit kurzem auch im Besitz
eines eigenen Marstalls Es sind vorläufig erst einige
Gespanne zur Beförderung der Waaren an die Mitglieder
sngeschafft worden während früher die Wagen des Ver
eins durch Miethspferde gezogen wurden Sollte sich
die Einrichtung bewähren so wird man sich von letzteren
ganz emcmzipiren wodurch man in der Lage zu sein
hofft die Mitglieder schneller zu bedienen Vor allem
wird es dann auch möglich sein mit den Vororten
wohin bisher Pferde und Wagen der Packetsahrtgesellschasr
den Verkehr vermittelten in regelmäßigere Verbindung zu
treten

Höheres Schulwess Die Kreuz Ztg schreibt
Donnerstag den 28 d M wird dem Vernehmen nach
der Siebener Ausschuß zur Vorbereitung der Reform des

höheren Schulwesens zusammentreten Seine Berathungen
werden sich auf die endgültige Verständigung über die
Abgrenzung der Lehrpensa und auf die Maßregeln für
die Schulhygieine erstrecken

II Koloniales Berlin 26 Mai In einer auf gestern
Abend nach dem Architektcnhaus eingeladenen Versammlung
der Abtheilung Berlin der deutschen Kolonial Gesellschaft
welche außerordentlich zahlreich von Frauen wie Herren be
sucht war sprach Herr Oscar Borchert über seine Erlebnisse
auf der deutschen Emin Pascha Expedition Redner schilderte
zunächst die außerordentlichen Schwierigkeiten welche dem Zu
standekommen der Expedition durch den englischen Admiral
Freemantle und den Sultan von Zanzibar in den Weg gelegt
wurden Den Prozeß welcher auf die Freigebung des von
den Engländern rechtswidriger Weise beschlagnahmten Dampfers
Neera angestrengt werden mußte hatte Herr Borchert in

Zanzibar durchzuführen sodaß er erst ein Bierteljahr nachdem
Herr Dr Peters seinen Marsch angetreten hatte diesem den
Tana aufwärts folgen konnte Herr Borchert schilderte in
fesselnder und theils recht launiger Weise die großen Schwierig
keiten welche sich seinem Vordringen entgegenstellten und ließ
uns in kurzen markanten Zügen einen Einblick gewinnen in
die Sitten und Lebensgewohnheiten das religiöse und Gefühls
leben der Völkerschaften durch die ibn sein Weg führte der
ackerbauenden Wapokomo des nomadisirenden Jägervslkes der
Waboni der zwischen diesen zersprengt lebenden Wassania der
durch das Vordringen der Somali dem Untergang geweihten
Barrarettg Gilla und des gefährlichen Stammes der Borani
Galla mit denen sowohl er wie vor ihm Dr Peters bei Oda
Boru Ruwa blutige Scharmützel zu bestehen hatte Das linke
Tana Uker hat Herr Borchert als erster Weißer begangen
Dr Peters hatte den Weg auf dem rechten gewählt und
zwar ist es ihm gelungen mit nur zwei Soldaten und einigen
Trägern über Oda Boru Rura hinaus bis zum Beginn des
Oberlaufs des Tana vorzudringen während Tmy vorher eine
englische Expedition unter Mr Smith mit 160 Mann vergeb
lich versucht hatte oberhalb Kindori auf dem linken User zu
marschieren aber hieran von dem Stamme der Kablalla So
mali gewaltsam verhindert worden war Nachdem Borchert
festgestellt hatte daß Dr Peters und seine Expedition nicht
wie man in Deutschland allgemein annahm seinen Untergang
gefunden sondern in unerschrockenster Weise den Vormarsch
fortgesetzt hatte war seine Aufgabe gelöst und er kehrte zur
Küste zurück und zwar wählte er jetzt das rechte Ufer um
auch dieses kennen zu lernen Die Sultanate Tuue Kidori
und Bura welche den Mittellauf des Tana und somit das
Hinterland von Witu ausmachen wurden von Borchert surch
Vertrag für Deutschland gesichert Leider sind auch diese
werthvollen Gebiete durch das deutsch englische Abkommen in
die Hände der Engländer gelangt Hiermit ging der wichtige
Materielle Erfolg der Bsrchert schen Expedition für Deutschland
verloren

Vom Dreibund Dresden 26 Mai Unserem
Regierungsorgan wird von wohlunterrichteter Seite aus

Mm Gov
Roman von W Hoff er

sNachdruck verboten

Hier stand Cäciliens Schreibtisch das Ruhebett aus
dem sie fast immer zu liegen pflegte ein Schrank mit
ihren Lieblmgsbüchern neue brennende Thränen ver
dunkelten die Augen des jungen Mädchens CM meine
einzige CM

Sie setzte sich an den Schreibtisch und legte das Gesicht
in beide Hände Weinen bitterlich wein dzs schien
alles was an Glück und Freude vom Leben noch übrig
geblieben war

Dann schlug die Thurmuhr und Ruth fuhr auf In
einer halben Stunde mußten die Aerzte hier sein

Sie raffte ihre schwindenden Kräfte gewaltsam zu
sammen und suchte überall nach der verschwundenen
Pulverschachtel Sollte Cäcilie dieselbe in den Papierkorb
geworfen haben

Die bebenden Finger durchwühlten den Inhalt Was
war das Ein ganz frischer Briefbogen halb zerknittert

Und Ruth faltete das Blatt auseinander Es trug
das Datum des gestrigen Tages und zwar von Cäciliens
Handschrift aber außerdem nur zwei ganz erhaltene
Worte

Meine liebe A
Hier war offenbar die Feder aus einer Lodesmatten

zitternden Hand gefallen die schwarze bis zum Rande
des Papiers gehende Spur bewies es deutlich genug
Cäcilie hatte wahrscheinlich ein neues Blatt genommen
und das unbrauchbar gewordene in den Papierkorb ge
worfen Ruth fühlte wie ihr alles Blut zum Herzen
strömte wie sie die Aufregung dieser Minute kaum zu
ertragen vermochte

Also nicht ihren nächsten Angehörigen galten die letzten
irdischen Gedanken der Verstorbenen fondern jener anderen
Fremden die Ruth so sehr verabscheute die sie für treu
los und hinterlistig hielt Eme bittere schmerzvolle Ent
deckung

Ob wirklichem zweites Schreiben begonnen und vollendet
worden war

Das ließ sich schwer ermitteln
Ruth öffnete den Schreibtisch dessen Schlüsse gegen

Me Gewohnheit im Schloss steckte Hier war wie es
Wien ausgeräumt worden eine Kassette mit Briefbogen
And Umschlägen lag offen vor den Blicken des jungen
Mädchens

Das Billetpapier hatte Ruth persönlich vor kurzem in
der Stadt gekauft es trug Cäciliens Monogramm und
lenkte durch diesen Umstand die ziellos schweifenden Ge
danken des jungen Mädchens plötzlich auf sich

Die Enveloppe war gestern geöffnet worden das sah

man Es lmißre sich nun ausweisen ob mehr als nur
ein Briefbogen namentlich aber ob auch ein Umschlag
fehlte Im letzteren Falle war ein Brief geschrieben
worden

Ruth zählte in fliegender Hast Achtundvierzig Blätter
und neunundvierzig Umschläge Cäcilie hatte der Gesell
schasterm eine letzte wahrscheinlich ihre Bitten und An
ordnungen enthaltende schriftliche Mittheilung hinterlassen

Ruth sprang hastig auf Ihr erster Gedanke war den
zerknitterten Briefbogen in Hans Adam s Hände zu legen
aber schon im nächsten Augenblick ließ sie muthlos die
Arme sinken Er würde das Blatt zerreißen und lächelnd
sagen Weshalb so viel Staub aufwirbeln Man kommt
nur in das Gerede der Leute etwas das ich verabscheue

Nein ach nein Hans Adam war nicht der Mann um
ihm ein so schwerwiegendes Beweismittel anzuvertrauen

Ruth faltete das Papier mit dem Monogramm und der
Handschrift ihrer Schwester zusammen und verbarg es in die
Tasche dann suchte sie bebend vor Aufregung weiter nach der
Pulverschachtel ohne dieselbe finden zu können In beiden
Zimmern blieb kein Winkel undurchforlcht aber ganz ohne Er
folg Von den verlorenen fünf Pulvern zeigte sich nichts

Schwerer und schwerer wurde das Herz des jungen
Mädchens Cäcilie hatte sich selbst den Tod gegeben und
hatte die Spuren dieser unglückseligen Handlung sorgsam
verwischt vielleicht um den Ihrigen für immer die Kennt
niß derselben zu entziehen

Noch einen letzten gramerfüllten Blick sandte Ruth
durch das Gemach Nichts nichts Jede Mühe war
vergebens

Und nun wandte sie sich zu der Tapetenthür um ihr
eigenes Zimmer wieder zu erreichen Was war das
Der Drucker widerstand

Ruth strengte alle ihre Kräfte an einmal zum zweiten
Male ober ganz umsonst Die Thür war verschlossen

Ein Strom von Hitze rann durch alle ihre Ädern
ihre Gedanken begannen sich zu verwirren angstvoll rüt
telten die Hände am Thürdrücker

Da klang von der entgegengesetzten Seite her ein leises
kaum vernehmbares Lachen das wie ein spitzes Messer in
Ruth s Herz zu dringen schien Sie war es

Fräulein Malten rief außer sich das junge Mäd
chen Fräulein Malten schließen Sie augenblicklich die
Thür auf

Dasselbe Lachen tönte von drüben nur lauter deut
licher dann glitt ein leichter Fuß im Garderobenzimmer
über den Teppich und die Thür zum Corridor wurde
geöffnet Uüd wieder geschlossen

Adele hatte sich an der Todesangst ihres Opfers ge
weidet und war dann leise davongeschlichen

Ruth versuchte es nicht sie zurückzuhalten Vielleicht
ließ sich ja das Schloß gewaltsam öffnen

Wie bestätigt die Erneuerung des Dreibundes sei u be
dingt gewiß

Bennigse Hamburg 26 Mai Bezüglich
der 1877 gescheiterten Berufung v Bennigsen s in das
Ministerium schreiben die Hamb Nachrichten inspirirt
daß ihm das Ministerium des Innern nicht angeboten
wurde Bennigssn habe die Bedingung gestellt daß
Forckenbeck und Stauffenberg mit in das Kabinet ein
treten sollten Diese Bedingung war für den König un
erfüllbar weil er sich nicht entschließen konnte zwei
Minister zu entlassen um sie durch avancirte Politiker
zu ersetzen

Aus attÄ
Russischer Wohlthiitigkeitsverew in Paris

Paris 25 Mai Der hiesige russische Wohlthätigkeits
vercin hat am 19 Mai mit der Vertheilung von Unter
stützungen an arme Rassen begonnen der Kassenbestand
desselben beträgt gegenwärtig mehr als 60 000 Franks

Der Omnibttsstreik Paris 25 Mai Der Omnibus
Strike verleiht Parts etn ungewohntes Aussehen und die an
genehme Stille einer Provinzstadt Jetzt merkt man erst wie
viel diese zwei und dreispännigen riesigen Rumpelkasten dazu
beitragen daß man in vielen Straßen sein eigenes Wort nicht
hören zu können und wie selbst gerädert nach Hause zu komme
Pflegt Es gehl übrigens auch ohne Omnibusse weit leichter
als gestern noch irgend Jemand geglaubt haben würde An
den Thoren stehen große Rennwagen und leichte Roll ur d
Möbelfuhcwerke sogenannt rspissisr m mit improvisirteni
Sitzen und bieten den Minderbemittelten für den gleichen Preis
wie sonst die Omnibusse Beförderung nach dem Centrum Wer
es kann nimmt sich eine Droschke d h wenn er eine findet
denn diese sind sehr gesucht und weigern sich auf Zelt zu fahren
Man murrt über die Omnibus W ellscha t die wie es scheint
moralisch zum Nachgeben gezwungen wird trotz der doppelten
Hilfe die ihr die Polizei gewägn hat indem sie einerseits die
Strikenden verhaftete welche die noch nicht strikcnden Kutscher
und Kondukteure am Aussahren verhindern wollten anderer
seits aber der Gesellschaft ertaubte ein neues Personal ohne
die vorgeschriebenen Fahrscheine anzuwerben Die Strikenden
ließen indessen an verschiedenen Punkten der Stadt solche wilde
Strikebrecher notiren Morgen dürfte der Zwist hoffentlich
beigelegt werden wenigstens hat die Geselllchatt alles Interesse
daran die nicht übertriebenen Ansprüche ihrer Angestellten zu
besriedigen um ihr Monopol nicht in Frage stellen zu lassen

Das Geheimnis des Melinit Paris 25 Mai
In der Kammer richtete der Deputtrte Letellier eine Anfrage
in der Melinitaffaire an die Regierung Der Ministerpräsident
Freycwet antwortete Turpin s Erfindung sei nicht mit dem
von der Regierung fabrizirten Melinit zu verwechseln Als
Turpin seine Erfindung dem damaligen Kriegsminister unter
breitete wurden ihm 250000 Franks zuerkannt falls er das
Geheimniß durch zehn Monate wahre Ein definitives Ab
kommen mit Turpin welcher übertriebene Anforderungen stellte
kam nicht zu Stande und Turpin trat hierauf nicht blos mit
Armstrong sondern auch mit Italien in Unterhandlung Zu
Anfang des Jahres 1891 denunzirte er Triponnet dem Kriegs
ministerium Beide wurden vor eine Spezialkommission geladen
und Turpin wich den Anfragen aus während Triponnet Äuf

Sie probirte es mit einer Messerklinge der einzigen ihr
zu Gebote stehenden schwachen Waffe aber umsonst Der
Schlüssel steckte es ließ sich in dicser Weise gar nichts
machen

Ruth fühlte wie ihre Gedanken wanderten sich ver
wirrten Wohin ging denn das anstoßende Zimmer

Ach es war eine Außenwand die dasselbe abschloß
ganz ohne Thür jetzt wußte sie es Von daher konnte
keine Hilfe kommen

Ruth klopfte aufden Fußboden Die dichten Teppiche dämpf
ten den Schall und überdies befand sich unter dem Zimmer der
große Gesellschaftsfaal ein Raum also der verschlossen ge
halten wurde und in dem sich Niemand aushielt Auch
hier war jede Mühe vergebens

Das junge Mädchen öffnete einen Fensterflügel Der
Wind trieb ihr die Schneeflocken in vollem Strome ent
gegen Eiseskälte fluthete herein und belebte für Secunden
die Nerven der Erschreckten auf das äußerste Geänastigten

Hilfe Hilfe
Aber wer sollte die Bitte um Erlösung bören Wer

ging überhaupt bei d m wilden Schneetreiben hinaus in
den Garten

Hüse Hilfch
Der Ton verhallte ungehört Die Dienstboten saßen

sämmtlich in der erwärmten Küche beieinander und er
zählten sich mit gedämpfter Stimme von ähnlichen Fällen
wie der oben geschehene Sie hätten vielleicht den Hilfe
ruf des jungen Mädchens wenn derselbe zu ihnen ge
drungen wäre für die Stimme der ruhelosen Seele ge
halten und sich voll abergläubischer Furcht noch enger
zusammengedrängt so aber hörten sie nichts auch n cht
daß Ruth voll Verzweiflung gegen die Wände und den
Fußboden schlug nicht daß sie laut und ängstlich den
Baron bei seinem Namen rief

Hans Hans
Es blieb alles stnmm Ruth eilte von einem Fenster

zum andern Es war ja doch möglich daß Jemand m
den Garten kam

Dann sah sie durch das Schneetreiben einen schwarzen
Punkt der im schnellen Schritt heranrückte Es war der
Handwagen mit dem die Aerzte aus der Stadt hierher
zurückkehrten

Ruth faltete die Hände das Bewußtfein verließ sie
In eine zweite noch tiefere Ohnmacht sinlend fiel sie
lautlos auf den Teppich

Auch Hans Adam hatte am Fenster gestanden und auf
die Landstraße hinausgesehen erfüllt von uneingestandener
Furcht und heimlichem Groll Ein Skandal ein schmach
volles Ereigniß in seinem Hause das fehlte gerade
noch

Fortsetzung folgt



Mmigsn gab welÄe befriedigend schienen Nun trete Turpin
Mit einem Buche hervor weiches den Minister wie alle Weit
überraschte Triponnet und Turpin s ien Beide verhaftet Letz
terer wegen Publikation von die Nationalvertheidigung be
treffenden Schriftstücken

Cafsagnac unterbricht den Minister mit der Frage war m
auch Triponnet verhaftet wurde

Freycwet antwortet die Angelegenheit sei w den Händen der
Justiz er könne diesbezüglich nicht antworten Wenn jedoch Turpin
die Beschuldigung erhob daß Dokumente entwendet wmden so
5ehle hierfür jeglicher Beweis Die von Turpin verzeichneten
Pläne stimmen mit jenen des Ministeriums nicht überein Der
Svrengstoff allein macht es nicht aus sondern auch die Art
die Explosion hervorzubringen Hierzu bedürfe es eines o
kompUzirten Mechanismus wie einer Uhr Es existire ein En
semble von Vervollkommnungen welche Niemand entwenden
kann es wäre denn einer unserer Generäle

Frctzcinet trat hier sehr warm für den Patriotismus und die
Ehrenhaftigkeit der Generäle ein und bezeichnete die Angriffe
Turpms ge en General Mathieu als unwürdig Frankreich
besitze ein System der Vertheidigung welches s vor jeder Jn
ferwrität schützt Das Wort Verrath wurde mit Unrecht an
gewendet und man möge überall wissen daß die französische
Armee des Vertrauens des Landes würdig geblieben Allge
meiner Beifall

Der Zwischenfall war hiermit erledigt

rs Auswandernde Württemverger Petersburg
26 Mai Unlängst langten in Dflis ca 30 Familien
auswandernder Württembergs an die im transkaspischen
Gebiet in der Umgegend von Ssuchum Landwirtschaft
betreibe wollen

re Zum Arbeiterschutz in Rußland Peters
burg 26 Mai Es wird geplant versuchsweise die
Ausficht über die Behandlung und Unterweisung der in den
Fabriken arbeitenden Kmder besonderen Kuratorien zu über
tragen die zu bilden mären aus Vertretern verschiedener
Wo lthätigfeitscmstalten Diese Kuratorien sollen das
Recht haben die Inhaber von Werkstätten für schlechte
Behandlung und ungenügende Unterweisung der ihnen
anvertrauten Kinder zur Verantwortung vor Gericht zu
zieden

K Sächsische Auswauderer im Kaukasus Peters
burg 26 Mat Im Terjchen Gebiet bildet sich eine
Kolonie sächsischer Emigranten deren Bevollmächtigte
dieser Tags in Wladtkallkas behufs Landankaufs einge
troffen siüd Diese Uebersiedler mchr als 50 Familien
welche über genügende Mittel verfügen haben bereits da
rum nachgesucht zollfrei diverse landwirthschastliche Ge
räthc Maschinen u s w nach Rußland einzuführen

d Zur JndeKKNsweisWUg Petersburg 25 Mai
Aus den Berichten des Mimsterums des Inneren erhellt
daß viele ausländische Juden welch den bestehenden Ge
setzvexordrmxigen zuwider sich tn Rußland niedergelassen
hatten und nunmehr aus den Grenzen des Reichs Ver
trieben worden sind während ihres temporären Aufent
halts in Rußland ihre Kinder in mittlere und höhere
Lehranstalten gegeben haben und jcht darum nachsuchen
daß thuen gestattet werden möchte noch so lange in Ruß
land zu leben bis die Kinder ihre Erziehung beendet
habe werdm Das Ministerium des Innern hat im
Einvernehmen mit dem Minister der Volksausklärung für
möglich gefunden denjenigen Juden zu gestatten ihre Er
ziehung zu beendigen welche bereits ftühex in die Zahl
der Schüler aufgenommen worden sind aber unter der
Bedingung daß diese Schüler nach Beendigung der Er
ziehung oder nach dem Verlasse der Lehranstalten sich
M vir üglich aus den Grenzen des Reiches entfernen Die
Eltern soichir Schüler dagegen müssen sofort ins Aus
land ausgewiesen werden Um aber tn Zukunft der Auf
nahme von ausländischen Juden in die Lehranstalten vor
zubeugen müssen dieselben alle vor der Aufnahme von
Schülern von deren Eltern eine Versicherung darüber
verlangen daß sie zu den russischen Unterthanen gehören
oder ine Erlaubmß für ihren beständigen Aufenthalt im
Reich besitze

K Prinz Heinrich Glasgow 26 Mai Dem Prinzen
Hemrtch von Preußen wurde bei seiner Ankunft in Oban
seitens der dortigen Industriellen ein werthvolles Geschenk
bestehend aus einem schottischen Plaid einem Reife
Necesfaire zc überreicht

oc Geschenk zum ZubWum des Königs von Ru
mänien Bukarest 25 Msi Unter den Geschenken
welche der König gelegentlich seims 25 jährigen Regierungs
antrittes aus allen Theilen seines Landes erhielt ragt
das Album hervor welches das Personal der rumänischen
Eisenbahnen geführt vsn dem Minister der öffentlichen
Arbeiten Olar es co und dem Fürsten Stirbey Präsidenten
des Berwaltungsrathes überreichten Die Blätter des
selben veranschaulichen den Zustand in welchem sich Ru
mänien vor 25 Jahren in Bezug auf die Verkehrswege
befand und andererseits den Zustand in dem es sich heute
befindet Die Schule der Brücken und Chausseen spendete
gleichfalls ein Album Die Tabakregie übersandte Proben
von allen ihren verschiedenen Produkten Der Klub der
Reserve Ossiziere überreichte einen silbernen Kranz aus
Lorbeer und Eichenblättern überragt von der Königskrone
kins wunderbar fein ausgeführte Arbeit Nicht minder
schön ist der silberne Kranz der Goldschmiede und Uhr
macher ebenfalls aus Lorbeer und Eiche und 3 Kilo 500
Gramm schwer Der Königin überreichten dieselben ein
silbernes Bouquet Die Damen der Gesellschaft Turnica
überreichten eme rumänische Stickerei in vergoldetem Holz
rahmen mit Wappen des Landes die Damen der Gesell
schaft Munca eine kleine Truhe mit einem Theegedeck
in das der Einzug König Karl s in Bukarest im Jahre
136k eingewirkt ist sowie Episoden aus dem Unabhängig
keitskriege und von der Krönung Die jüdischen Gemeinden
Aon Bukerest und von Jassh sowie die englische Kolonne
von Bukarest widmeten reich ausgestattete Adressen Zahl
reiche Privatpersonen übersandten Erzeugnisse der rumä
nischen Kunst und Industrie sowie Blumen in außer
ordentlicher Fülle Königin Elisabeth theilte ihrerseits zur
Erinnerung sn den Jubiläumstag unter verschiedene ihrer

Damen ein Schmuckstück aus welches ihren Namenszug
überragt von der königlichen Krone in Saphiren darstellt
Ueber dem Ganzen befindet sich der Dichtername der
königlichen Geberin Carmen Sylva in Diamanten Dem
Könige schenkte seiner Gemahlin eine Anzahl sehr schöner
Aquarelle Ansichten von Venedig

oo Die Bukarests Festtage und die russische Presse
Bukarest 25 Mai Als auffallende Thatsache ist zu
konstatiren daß die leitenden russischen Blätter sich bisher
darauf beschränkt haben von der Feier des 25jährigen
Regterungsjubliläums König Karl in einer trockenen
Registrirung des Faktums mit ein paar Zeilen Notiz zu
nehmen ohne der Bedeutung des Festtages für Rumänien
und der Verdienste des Königs Karl um das Land zu
gedenken

oo Grabdeukmal für Bratiano Bukarest 26 Mai
Die Subskriptionslisten betreffs der Stistung einer Kapelle
und eines Grabmonuments für den verstorbenen rumänischen
Staatsmann Bratiano sind in alle Distrikte des Landes
verschickt worden Am ersten Tage ist im Kollektivisten
Klub die beträchtliche Summe von 20000 Frcs gezeichnet
worden

5 Handelsvertrag zwischen Serbien uud Montenegro
Belgrad 24 Mai Es ist ein Projekt zur Abschließung
eines Handelsvertrages zwischen Serbiei und Montenegro
ausgearbeitet und im Staatsrathe geprüft Dasselbe wird
der montenegrinischen Regierung unterbreitet und der im
November d I einzuberufenden Skupfchtina vorgelegt
werden Die aus Montenegro nach Serbien und umge
kehrt einzuiührenven Artikel werden danach einen sehr
geringen Zollsatz entrichten Erstrebt wird zwischen
Montenegro und Serbien eine Zollunion welche früher
oder später zu Stande kommen dürfte

Aus Korfu wird dem Berliner Tagebl geschrieben
Die Untersuchung hat über den Fall der Rubina Sarda
die Untersuchung sagen wir hat genug andere Dinge als rituel
len Mord Red festgestellt an deren Richtigkeit heute Niemand
mehr als der Vöbel zweifelt Und diele Dinge sind kurz zu
sammengefaßt die daß Rubina Sarda thatsächlich die achtjährige
Tochter des ziemlich wohlhabenden Schneiders Vita Sarda war
und daß das Mädchen sich trotz ihrer Jugend und obschon sie
noch nicht deflorirt war wiederholt zu unsittlichen Akten hin
gegeben hatte Die Spuren davon fanden sich am Leichnam
Verfühiertn des Kindes das seiner Schwester Stella nach
zu schließen von großer Schönheit gewesen sein muß war
eine alte Kupplerin griechisch orthodoxen Glaubens die in einem
engen Seitengäßchen hinter der Wohnung der Familie Sarda
wohnt und seltsamer Weise sich aus freiem Fuße befindet ent
schieden das interessanteste und felm swertheste Scheusal das
überhaupt existirt Bis zu diesem Sckeusal mit triefenden Augen
verbundenem Kopfe und narbenbedeckter Fratze deren Wohnuna
als Absteigequartier für interessante Pärchen diente ist also die
Spur des Kmdes zu verfolgen Alle weiteren Behauptungen
sind falsch Thatsache ist nun daß die Rubina bei der Kupp
lerin gesehen wurde und von da an es war 11 Uhr Morgens
verschollen ist Erst um 3 Uhr nach Mitternacht fand der trost
lose Vater selbst der in Begleitung einiger Juden das ganze
Quartier nach seiner Tochter durchsuchte sein Kind in einen
Sack gesteckt hinter einer offenen Hausthür des Ghetto
Das Weitere ist bekannt Gewissenlose Hetzer brachten in der
Absicht d m Juden die übrigens hier überwiegend Handwerker
sind zu schaden sofort das Blutmärchen auf das von dem
christlichen Vöbel unbedingt geglaubt wurde Auch gewisse
Priester sollen die Hände im Spiel gehabt haben während der
Sindaco und die hinzueilende mit Spazierstöcken bewaffnete
Polizei der Bewegung gegenüber eine Haltung einnahmen die
geradezu eine sträfliche genannt weiden mußte Erst als die
Skandale anfingen die öffentliche Aufmerksamkeit Griechenlands
und des Auslandes auf sich zu lenken wurde die Regierung von
der Sachlage verständigt und hier ist denn anzuerkennen d ß
Dclyannis wohl auch auf das Betreiben des trefflichen und
dur nus vmurtheilslossn Monarchen eine Energie entwickelt
hat die eine Wiederholung der Unruhen unmöglich machte

Die ChristenversolgNNge in China dauern fort
Dem Standard wird aus Shanghm von gestern ge
meldet die christlichen Missionshäuser in Nankin seien vom
Pöbel gestürmt und geplündert worden Die Insassen
entginge mit Mühe dem Tode Wie es he ßt liege den
ChristmversolguugM eine Anstiftung geheimer Gesell
schaften zu Grunde

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fis cher

StkiÄ W t Hsöe a Mwms MM 25 Mai
Aufgebotes Der Handarbeiter Franz Koth und Pauline

Ebert Männerhöhe 6 Der Kaufmann Karl Frohnhäuser
Augustastraße 3 und Marie Jäntich Markt 11 Der Zeug
schmied Otto Koch und Marie Heder Hermannstraße 3 Der
Kellner Gustav Büttner Berlin und Emilie Göde Halls
Der Kutscher Hermann Kegler alle und Anna Blumenstein
Wcrdau Der Hilfspostbote Selmar Dilefeld Halle und
Anna Falke Osternienbmg

Eheschließungen Der Eisenb Kanzl Assistent Franz Gut
mann 1 Veremsstraße 1/2 und Minna Weber Wilbelmstr 21

Der Apotheker Ludwig Hartmann und Marie Hartmann
Martinsgasse 25 Der Bahnarbeiter Eduard Noskowski und
Marianne Szuberska Wörmlitzerstraße 31

Geboren Dem Halloren Franz Msritz 1S Karl Steg 21
Dem Restaurateur Friedrich LieSig 1 S Gustav Georg

Geiststraße 22 Dem Kaufmann Friedrich Heinemann 1 S
Friedrich Alfred Geiststraße 56 Dem Fabrikarbeiter Ferd
Werner 1 T Friederike Marie Schmiedstraße 4 Dem Gelb
gießer Hermann Jentsch 1 S Kurt Hermann Brunnengasse 8

Dem Schlosser Otto Husarzewski 1 T Emilie Frieda Char
lotte Streiberstraße 26 Dem Feuerwehrmann Friedrich
Priedrich Preußer 1 T Frieda Margaretha Liliengasse S
Dem Fabrikarbeiter Friedrich Niemann 1 S Kurt Walther
gr Brauhausgasse 16 Dem Handarbeiter Hermann Jentzsch
1 S Friedrich Hermann Schützengasse 14 Dem Maschinen
schlosser Wilhelm Huhn 1 T Frieda Agnes Pfännerhöhe 10

Dem Gymnasial Oberlehrer Dr Phil Adolf Weingärtner
1 S Hermann Rudolf Herrenstraße 15 Dem Bäckermstr
Friedrich Delius 1 T Emilie Auguste Ella Lessingstraße 38

Dem Haushälter Louis Hstinicke 1 S Louis Alfred Breite
straße 39 2 unehel S 1 unehel T

GZftsrbe Des Handarbeiters Friedrich Ernst Gottlob
Schmiede S Paul Johannes Kurt 3 M Schülershof 15
Des Kaufmanns Heinrich Krätzner S Friedrich Heinrich Wal
ther 2 M am Bahnhof 3 Dem Pferdebahnkutscher Otto
Naumann 1 T Anna 9 M gr Klausstraße 12 Der Gast
wirth Ferdinand Eduard Albert Lüttich 39 I Thorstraße 13

Der Maurers Herm Wünsch S Karl Otto 6 M Jleischer

gasse 6 Der Fabrikarbeiter Gustav Plauel 22 I, Klinik
Der Steuerausseher a D Friedrich Wilhelm Strauß 48 I
Leipzigerstrahe 11 Des Handelsmanns Bernhard Mattseld
S Arno Benno Kurt 1 I gr Wallstraße 33 1 unehel S

Kirchliche Anzeigen
WGßVKML

Zu U L Frauen Den 16 Mai der Maurer K G Pillmz
mit M F E Meißner in Polleben Der Schneider O
Gille mit C Lehmann Der Tapezierer und Dekorateur
B Dunkel mit E Hiller Der Drechsler K Harre mit H
Knöchel Den 18 Mai der Handarbeiter L Groit mit A
Scherneck Drn IS Mai der Kaufmann F Richter mit F
E H Sparing Den 20 Mai der Sparkassen Kontroleur
R Stünitz zu Delitsch mit M Keil

Zu St Ulrich Den 16 Mai der Forst Aufseher H P
Wartze zu Hasserode mit W E verw Weise geb Boltze
Der Schmied F K Berlich mit M M P E Löffler Der
Brauereibesitzer I H Schnur zu Dorndorf mit Th L L
Ziege zu Dorndorf Den 17 Mai der Schirmmacher F W
Böhme mit Ä K S Künzel Den 18 Mai der Schlosser
A H Fiedler mit A M verw Pfeiffer geb Metzger Der
Tischler I G F Wulfs mit Th I Kramer zu Ober Teutschen
thal Den 19 Mai der Kaufmann A P Henze mit A K
M Kock

Zu St Moritz Den 18 Mai der Schmied Wilhelm zu
Giebichenstein m t A Fuß

Zu Neumarkt Den 16 Mai der Schriftsetzer Noricatis
mit F A M Schmidt Den 17 Mai der Geldgießer
Klapper mit M F E Naundorf Den 18 Mai der Schmied
Winkler mit E H M Bauillier

Domkirche Den 16 Mai der Mechaniker Lehman mit
C L A Gottschalk Dkr Musikdirektor Dr Haym r
Elberseld mit C L Bolhard Der Schlosser Hanwn mit
E L Böhme Den 18 Mai der Gelbgießer Wintersteiw
mit W A D Beßler

Zu St Georgen Den 16 Mai der Schlossermeister F
T Bauer mit A M verw Bliske geb Teichmann Der
Schlosser E G Heinemann mit A L Finger zu Wettin
Dci 18 Mai der Handarbeiter F E Herzau mit D Schew
hardt Der Maurer H Schack mit A E Wiegner Der
Handarbeiter I C W Schütt mit E A Engelhardt

Gstmzfte
Zu U K Frauen Eine unehel T Dorothee Luise Marie

geb 7 Sept 1890 Des Schuhmachermsisters Tauch S
Ernst Johannes geb 20 Okt Des Nähmaschinenhändlers
Resch T Elsa Frieda geb 10 Nov Des Tischlers Thomas
S Friedrich Karl Arthur geb 3 Dez Des Maurers
Weinholz T Charlotte Auguste Elise geb 15 Januar 18S1

Des Kaufmanns Schwaab T Marie Clara Ferdinande
Katharine Johanne Edith geb 15 Jan Des verst Post
inspektors Weißkopf S Karl Ludwig geb 20 Jan Des
Kaufmanns A Loefch S Arthur Friedrich Paul August geb
22 Jan Des Lehrers Sckröter T Martha Dora Helene
geb 6 Febr Des Schlossers Edelmann S Emil Erich
geb 21 Adr Des Bergmanns Münch S Gustav Max
geb L3 Febr Des Bautechnikers Schmidt T Minna
Frieda ged 26 Febr Des Kaufmanns Rose S Hans
Heinrich Fritz geb 12 März Des Handarbeiters Müller
T Marie Anna geb 12 März Des Bahnarbeiters Stolze
T Elise Martha Frieda Ella Clara geb 18 März Des
Assistenzarztes vr Braun S Werner Friedrich Wilhelm geb
21 März Des Bürstenmachers Gattersleben S August
Heinrich Bruno geb 22 März Des Fabrikarbeiters Heil
mann T Luise Thersse Bertha Marie geb 28 März Des
Hilfs Portiers Schröder S, Herman Curt geb 4 April
Des Privatmanns Martin T Emilie Marie geb 6 April
Des Schneiders Lobe T, Lina Bertha Frieda geb 6 April
Des Kassirers Bräutigam T Elsa Eimlie geb 9 April
Des Mechanikers Schüler S, Julius Karl Arno geb 16
April Des Handarbeiters Freitag S, Karl Robert August
Franz geb 26 April

Militärgemeinde Des Vizefeldwebels Ludwig T
Amalie Mariha Christine Elly geb 11 Dez 1890

Zu St Ulrich Des Schlossers Neumeister T Frieda
Berrha geb 26 März 1889 Des Gelbgießers Scholz T
Anna Marie Elise geb 4 Sept Des Schlossers Neumeister
S Paul Otto Richard geb 28 April 1890 Des Schneiders
Montag T Anna Luise geb 26 Mai Des Postschaffners
Eckardt S Walther Gustav geb 13 Aug Des Handarb
Franke T Marie Anna geb 9 Nov Unehel Zwillinge
Karl Ricdard Hans und Anna Jda Margarethe geb 15 Nov

Des Schneiders Schlag T Emma Anna geb 30 Nov
Des,,Kaufmanns Fister S Johannes Kurt geb 3 Dez
Des Kaufmanns Rudert T Helene Agnes geb 3l Dez
Des Schlossers Breitung T Anna Martha Elfe geb 17
Januar 1891 Des Fabrikarbeiters Kaufmann S Eduard
Friedrich Bernhard geb 24 Jan Des Tischlers Wittschonke
T, Emma Martha geb 28 Jan Des Kuischers Schleuder
S Paul Oskar Otto geb 11 Febr Des Fabrikarbeiters
Drieselmann T Jda Emilie Karoline Anna geb 13 Febr
Des Handarbeiters UngerS Karl August Otto geb 20 Febr

Des Handarbeiters Kluppe S Franz Oskar geb 24 Febr
Des Schmiedes Eberlinq T Anna Alma geb 28 Febr
Des Kaufmanns Stier T, Amanda Olga Emilie geb 6

März Des Fabrikarbeiters Iahn T Anna Frieda geb7 März Des Müllers Nietschmann T Frieda Elsa
Gertrud geb 8 März Des Zimmermanns Hahnemaun S
Karl Albert Otto geb 9 März Des Schuhmachers Stoll
berg T Marie Martha geb 17 März Des Kaufmanns
Bachmann T Hedwig Helene Martha geb 20 März Des
Gastwirths Jlling T Elisabeth Johanne geb 26 März
Des prakt Arztes Dr wsä Ulrichs T, Luiie Marie Auguste
geb 5 April Des Bnreauvorstehers Werner S Friedrich
Wilhelm geb 7 April Des Bremsers Zimmern am S
Ernst Rickard geb 8 April Des Zeugschmieds Habedank
S Otto Alwin geb 9 April Des Lageristen Riemer S
Ernst Otto geb 12 April Des Handarbeiters Mai T
Marie Luise geb M April

Aus dem eschKftsNSNZekr
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bis 7 25 p Met ca 450 versch Disposit Vers roben
und stückweise vorto und zollfrei ins Haus das Fabrik
Depot G HeuueSerg K u K Hofliek Zürich Muster
umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz
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